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infahrt W T Berlin 28 Oktober abends Amtlidſ
Jn Flandern lebhafte Feuertätigkeit bei Dix

muiden und am Houthoulſter Walde
Am Oiſe Aisne Kanal bei Filain örtliche

digkeit

t m aginyfe
ritt der Jm Oſten nichts Weſentliches

Die italieniſche zweite und dritte
Er Armee ſind im Rückzuge nach Weſten
die vor Unſere Verfolgung iſt vom Ge

birge bis zum Meer im ſchnellen
Fortſchreiten

An Gefangenen ſind bis jetzt
100 000 an Geſchüten über 700
gezählt

W T B Wien 28 Okt Amtlich Abendbericht
vom 28 Oktober

Der Sieg der Verbündeten über
das italieniſche Heer greift immer
tiefer Die Zahl der Gefangenen
überſteigt 100000 die Beute an
Geſchützen wird auf 700 geſchätzt

Ueber die Ereigniſſe an der Jſonzofront vom Sonn
abend ſind folgende Berichte bei uns eingegangen

I W T Großes Hauptquartier 28 Okt
Jtalieniſche Front

Die ſchnelle Weiterführung des gemeinſamen An
I griffes am Jſonzo brachte auch geſtern völlige Erfolge

Jtaliciſche Kräfte die unſeren Diviſionen den Aus
tritt aus dem Gebirge zu verwehren ſuchten wurden
in kraftvollem Stoß zurückgeworfen Abends drangen
deutſche Truppen in das brennende Cividale die

erſte Stadt in der Ebene ein
Die Front der Italiener bis zum Adriatiſchen Meer

iſt ins Wanken gekommen auf der ganzen Linie ſind
unſere Korps im Nachdrängen

Die Kämpfe im Weſten
W Z Berlin 28 Oktober Jn FlandernU an der Küſte mehrere ſeindliche Wonitore nd

erſtorer von unſeren leichten Seeſtreitkräften und See
leg rn vertrieben Auf zwei der Zerſtörer wurden

ffer beobachtet
uf dem Großkampffelde folgte nach der vor
a cinſeßenden ſtarken Feuervorbereitung ein feind

lugriff weſtlich des Houthonlſter Waldes Stärlaſſencinſag ließ Franzoſen und Engländer nur
hedeutenden Streifen Bodens in dem ſchlam

Arichterfelde öſtlich Merckem gewinnen Auch
ingrift erhöhte wiederum die en Blutopferdieſenflä unſerer weſrlich in Gegner Das feindliche Feuer tet

alle auch tagsüber lebhaft und ſteigerte ſich zeitweiſe am
ſten Nachmittag zum Trommelfeuer Es dehnte ſich in
en großer Stärke auch nördlich des Großkampffeldes ber ſonders beiderſeits Dixmuiden aus Wiederholt wurden

ch rüd wärtige belgiſche Ortſchaften planmäßig beſchoſſen
e der n der Aisnefront wurden nördlich Braye
aus r vormittags mehrere vorſtoßende feindliche Kom

lang vagn abgeſchlagen und beim Nachſtoß Gefangene ein
ſeora t

achmittags und abends ſetzten nach ſtarker Armib ulerie und Minenvorbereitung tiefgegliederte fran
nur z ſiſ e Angriffe ein die unter blutigen feindd h lichen Jeriuſten ſcheiterten Zahlreiche Gefangene

t ei Maf hinen und Schnellad ewe hre blieben in
und Unſerer Hand

e n Amerikaner an der franzöſiſchen

r ſich Frontommt T B Varis 25 Ditober Amtlicher Bericht
ſagen des amerikaniſchen Expeditionszkorpsund zom 27 Oktober Einige Bataillone unſeres erſten
u o ilionskorps die ihre AuWilbung fortſetßen umals Ferntruppe für die Vuce tung zukünftiger Korps

zu dienen haben geme nſam mit kriegsgewöhnten
ſranzöſiſchen Batgillonen au einem ruhigenAbſchnitt der franzöſiſchen Front Gräben der erſten

Görz Cividale und Monfalecone genommen
Sowohl auf der Karſthochfläche als im Görz Cividale wurde am 27 Oktober abends von benutGörz die i nden Jſonzo Schlachten vielumkämpfte

Stadt iſt heute früh von öſterreichiſchungariſchen Divi
ſionen genommen worden

Die Zahl der Gefangenen iſt auf 80000 ge
ſtiegen die Zahl der Geſchühße hat ſich auf mehr
600 erhöht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war die Feuertätigkeit längs
Yſer Niederung ſtärker als früher insbeſondere
Dixmuiden

Zwiſchen Blankaart See und der Straße Menin
pe n ſchwoll der Artilleriekampf zeitweilig zu

großer H eit au Morgens griff der Feind in der

F

der
bei

lachen Ehn ſtelle des Houthoulſter
Waldes erneut an ohne größere Vorteile als am Vor
mittag zu erzielen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Oiſe Aisne Kanal verſtärkte ſich die

Feuertätigkeit bei Brancourt und Anizy le Chateau
Nachmittags ſtießen ſtarke franzöſiſche Kräfte tiefgeglie
dert am Chemin des Dames öſtlich von Filain und
nordweſtlich vyn Braye gegen unſere Linien vor ſie
wurden übera blutig abgewieſen

Bei Sougin Tahure und Le Mesnil in der Cham
pagne führten unſere Stoßtrupps erſolgreiche Unter
nehmungen durch

Auf dem öſtlichen Maasufer unterhielten die Fran
zoſen ſtarkes Feuer auf die von uns im Chaume Walde

Lürzlich gewonnenen Gräbeu
Auf dem

öſl lichen Kriegsſchauplatz
nand an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T B1 Wien 28 Oktober Amtlich wird
ver lautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern iſt von unſerer Jſonzofro t die letzte

Feſſel eines ſei 24 Jahren ebenſo glorreich als opfer deutſchöſterreichiſch ungarilchen Truppen das
1 Gebirgsgelänbe überſchritten und die Eben erreichtvoll grführten Verteidigungskampfes gefallen

ſtand

Abſchnitt
gangen

Die Jtaliener hielten unſerem Anſturm nirgends
Am Südflügel wurde Monfalcone durch

unſere Vortruppen genommen Oberhalb von
Gradisca ſtürmte in der dritten Morgenſtunde Major
Mocſary an der Spitze des tapferen Koescoger
Jägerbataillons Nr 11 über die brennende Jſonzo
brücke auf das rechte Ufer hinüber und entriß dem
Feinde den Monte Fortinus

Auf dem Caſſt ell von Görz hißten Abtei
lungen des Karlovacer Regiments Nr 96 um 2 Uhr
unſere Fahne

Jn raſcher Feindverfolgung wurde weſtlich der be
freiten Stadt der Jſonzo überſetzt und die Höhe
Podgora erſtiegen

Die Hochfläche von Bainſizza eiligen
geiſt liegt den Monte Kuk inbegriffen hinter
unſerer Front Bei Plava erzwangen ſich unſere
Truppen in erbitterten Kämpfen den Uebergang
über den Fluß

Cividale iſt in dentſcher Hand Jn un
geſtümem Vorwärtsdringen und allen Widerſtand des
Feindes brechend gewinnen unſere Truppen unſere
Verbündeten hier den Ausgang in die veneti
aniſche bene

Die geſchlagenen Armeen des Herzogs von Aoſta und
des Generals Capello haben bisher 80 000 Mann
an Gefangenen eingebüßt Die Zahl der er beuteten
Geſchütze wird gering auf 600 geſchätzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und Albanien

Nichts von Belang
Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 28 Oktober Jn JtalienWat die Verbündeten von Erfolg zu Erfolg
Jn erbitterten Kampf und Marſchleiſtungen haben die

ſchwierige

wurde zum Angriff füfberge

Linien beſechht Unſere Truppen werden unterſtützt
durch einige Bat terien unſerer Artillerie im Verein
mit kriegsgelvöhnten franzöſiſchen Batteien Die Lagein dem Abſchnitt bleibt normal Unſere Mannſchaften
gewöhnen ſich in glücklicher Weiſe an das Leben in den
Schüßzengräben

Sengefecht bei Oſtende
W T Berlin 28 Oktober Amtlich

Nördlich Oſtende kreuzende leichte Streitkräfte
des Gegners wurden am 27 Oktober nachmittags
von unſeren Torpedobooten mit Artillerie und einer
großen Zahl von Flugzeugen mit Bomben angegriffen
Obwohl der Feind ſchleunig nach Weſten abmarſchierte
wurden ihm mehrere Treffer beigebracht Die eigenen
Streitkräfte ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Viraſilien unſer Feind
Rio de Janeiro 28 Oktober Havas Kammer

und Senat ratifizierten einſtimmig das Vorhanbenſein

des Krieſg szuſtandes zwiſchen Braſilien
und De tſchland Der Präſident der Republik
gab dieſer Kundgebung ſeine Zuſtimmung

Die Torwpedobootszerſtörer Piauhy und Matto
Proſſo eiſhielten den Befehl ſich nach Bahig zu be

gebne und von dem im Hafen liegenden deutſchen
Kanonemboot Beſitz zu ergreifen Die Ver
haftung der Beſatzung des Kanonenbootes ſteht bevor

Eigene Dre tmeldung

Der Sowjet drängt auf Kriegsſchluß
Köln 23 Oktober F der Köln Ztg gemeldet

wird hat SobDatenabteilung des Peterkbuxrger Ar
beiter und Soldatenrates eine Entſchließung
angenommin in der die Regiexung auſgetordegt wird
Frieden zu ſchließen oder einer anderen Platz zu

machen wenn Ke nicht im ſtande ſei Peter la zu ver
teidigen Skobelew der Bevollmächtigte desSowjet für bie Pariſer Konferenz erklärte nach einem
Einblick hinter die Kuliſſen ſei er zu der Ueberze ugung
gekommen daß Rußland ſchleunigſt Frieden ſchließen
müſſe

Die Verteidigung Petersburgs
Paris 28 Oktober Eigene Drahtmeldung Dem

Temps wird aus Petersburg gemeldet Jm Laufe einer
wichtigen Beſprechung in Pſkow an der Kerenski
der Kriegsminiſter und viele Generale teilnahmen legte
General Pſcheremiſſow einen Entwurf über die
Verteidigung Petersburgs vor der auch angenommen
wurde Man wird die Verteidigungsſtellungen in den
drei Hauptzentren Reval Hapſal und Pernal weſentlich
verſtärken Auch der Küſtenſchutz wird verſtärkt werden

Allerlei Ruſſiſches
Stockholm 28 Oktober Eig ne Drahtmeldung Aus

Haparanda wird gemeld Hier eingetroffene Finnländer berichten daß die S eſatzung der Feſtung
Sveaborg im Laufe dieſes Jahres nach und nach ihre
Gewehre zu 35 Mark das Stück an Zivilperſonen
perka uft hat ſo daß ſie jetzt keine Waffen mehr
beſitzt

Haparanda 28 Oktober Eigene Dahtmeldung
Aus Kiew wird gemeldet Jn Elumelik in Podoliendrangen kürzlich eine Anzahl Bauern und Soldaten in
einen Branntweinausſchank und tranken den ganzen
Vorrat aus Plötzlich entſtand im Hauſe ein Feuerwobei 150 ſinnlos Betrunkene umkamen

Einſetzung des polniſchen
Regentſchaftsrates

T Warſchau 27 Oktober Im WarſchauerKönſaspalaſt fand heute die feierlich l nhder re den des polniſchen Regent
ſchafts rates ſtatt ach beglückwünſchenden Anſprachen der Generalgouverneure v Beſel er und

ſchen Truppen Görz am ſelben Abend von öſter
reichiſch ungariſchen Truppen erobert Jn wenigen
Tagen iſt die Gefangéenenzahl auf mehr als 80 000
Mann geſtiegen und über 600 Geſchütze ſind erbeutet
Was ſonſt an Kriegsmaterial und Beute noch in dem
zerklüfteten Gebirgsgelände ſteckt läßt ſich nicht an
nähernd überſehen Bei dem ſchnellen ſiegreichen Vor
dringen bleibt keine Zeit zur Zählung und Bergung

Jn wenigen Tagen hat Cadorna nicht nur den Ge
winn eines 2 jährigen Krieges eingebüßt in dem er
allein bis zum 1 Juli d J eine Armee von 1 600 000
Mann liegen ließ der Jtalien bis jetzt 23 Milliarden
gekoſtet hat ſondern auch weite Strecken italieniſchen
Gebiets dem Feinde überlaſſen müſſen

Vor dieſen einzig daſtehenden Erfolgen werden für
immer die Lügen der Entente über den geſunkenen
Kampfſwert deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen verſtummen müſſen Entſprechend dem guten
Fortgang iſt die Stimmung der Truppen kampffroh und
ſiegeszuverſichtlich

Jubel in der Donaumonarchie
W T Wien 28 Oktober Die Nachricht vonder W iederbeſevung von Gö rz wurde heute

in den Vor mittagsſtunden bekannt und verbreitete ſich
wie ein Lauffeuer durch die Stadt Sie rief in allen
Schichten der Bevölkerung die freudigſte Genugtuung
über den ungeahnt ſchnellen Erfolg der Jſonzo Offen
ſive hervor Die öffentlichen Gebäude legten Flaggen
ſchmuck an an Privatgebäude folgten dieſem
Beiſpiel namentlich die innere Stadt prangte um die
Mittagsſtunde im der verbündeten Farben
Jn den Abendſtunden gert die Tiefe des Ein
drucks durch das Bekanntwerden der Beſetzung von
Cividale und W und der Verfolgungder Jtaliener über den Jſonzo hinaus ſowie der über

roßen Ziffern an Gefangenen und Kriegsbeute Aus
er gaznen Monarchie treffen Meldungen von der

Freude der Bevölkerung über die glänz nden Erfolge
der Verbündeten ein Jn vielen Städten fanden ſpon
tane Huldigungen für den Kaiſer und die verbündeten
Armeen ſtatt

zraf S dankte das Mitglied des Regenten ſtrowski in einer Rede den ver
bündeten Monarchen für die Einſetzung des Regent
ſchaftsrates der mit dem gegenwärtigen bedeut men
Augenblick in die Ausübung der oberſten Staat gewalt
im Königreich Polen eintrete und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die berbünde en

Monarchen Anſchließend folgte in der St Johannis
kathedrale ein Feſtgottesdienſt bei dem die Verei ten
des Regentſchaftsrates vorgenommen wurde Darau
wurde eine Botſchaft des Regentſchaftsrates an das pol
niſche Volk erlaſſen die der Bevölkerung auch durch An
ſchlag bekannt gegeben wurde

Zur Kanzlerkriſis
a unſerer Berliner Redaktion
Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß augenblicklie

zwei Kandidaten für die Ra chfohgerſchaft von
Dr Michaelis in erſter Reihe in Betracht kommenFürſt Bülow und General v Gallwitz Die
Oppoſition gegen eine Kangzlerſchaft Bülow ſcheint bei
den Parteien der Linken nachzulaſſen da Fürſt Bülow
während des Krieges faſt nur außenpolitiſche Fragen zu
löſen haben würde wie er überhaupt nur ein Kanzler
für den Krieg und für die Zeit der Frieden verhand
lungen ſein würde ſo daß er kaum Gelegenheit
wichtige innerpolitiſche Fragen bis auf die Wahlrechtsfrage in Preußen zu löſen Außerde n würde er
Vielgewandte ſelbſt nach Anſicht teh r Politikes verſtehen in dieſer Frage den n itäparteien ent
gegen zu kommen Eine Kandidatur Gal 1 würbe
bei den linksſtehenden Parteien auf zieml
Oppoſition ſtoßen

Bern 28 Oktober
iſt ſeit Freitag früh teilw eiſe
aus Frankreich erzählen daß in
penverſchlebungen ſtattfinden

Rom 28 Oktober In der Kammer geb Seel T die gleiche Erklärung wie im Sengt ab daß des
iniſterium vkolge der Abſtit

mm tung gege n dar Kabi
nett zurückgetreten ſ

Die franzöſiſche
geſperrt

Sü frankC rei

Bisher über 100000 Jtaliener gefangen
über 700 Geſchütze erbeutet



Vom Vootkrieg
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Seht Jhr s da haben wir s ja So hörk man
ſchon die Schwächlinge und Flaumacher ausrufen
Jetzt wirken bereits die vielen Abwehrmaßnahmen

und der Bootkrieg flaut bedenklich ab wird es
weiter heißen

672 000 verſenkte Schiffstonnen meldet der Ad
miralſtab für den Septenber über 70 000 mehr als
von ihm vor Jahresfriſt als ſicher anzunehmender Er
folg angekündigt worden war Und das ein vollesVohr nach Beginn des uneingeſchränkten Unterſee

bootkrieges in dem ſchon rund 7 Millionen Tonnen
Schiffsraum verſenkt wurden

Sie werden und werden nicht alle unſere Winſeler
und Schwarzſeher Da ſei ihnen gegenüber daran er
innert wie noch vor kurzem aus England berichtet
wurde daß dex verfügbare Tonnengehalt bereits un
mehr als ein Drittel geſchwunden ſei Und noch vor
wenigen Tagen wurde berichtet daß die Zahl der in
engliſchen Häfen verkehrenden Schiffe von 3000 in der
Vorwoche auf nur 2000 heruntergegangen ſei zu letz
tern gehörten aber nur ſage und ſchreibe
110 Dampfer

Erwägt man nun noch daß je weniger Schiffe
fahren auch um ſo weniger verſenkt werden können
daß ferner der September zu den Sturmmonaten ge
hört und mit den längeren Nächten die Tätigkeit der
Unterſeeboote eine immer ſchwierigere wird ſo iſt die
Zahl des Septembererfolges als eine recht hohe zu
werten

Abgeſehen von dem Umſtand daß die wirkliche
Ziffer weit größer ſein wird wohl nahezu an 750 000
Tonnen betragen dürfte da ja manche Erfolge den Un
ſern nicht bekannt geworden ſein können z B die
durch Auflaufen auf Minen iingetretenen Verluſte
Schließlich der Ausfall durch Unfälle ſowie die größere
Zahl gausfallender Schiffsraumtonnen welche diejenigen
Dampfer darſtellen die ſich zu ſchweren Monate er
fordernden Ausbeſſerungsarbeiten noch haben in einen
Hafen zurückziehen können

Jn der Preſſe des Vielverbandes wird man zwar
auch verſuchen die Verminderung der Verluſtziffern
als einen Erfolg darzuſtellen Aber das wird nach den
Klagen und ernſten Ausführungen der Zeitungen in
England und Frankreich keinen rechten Glauben mehr
finden Es iſt dort nachgerade klar geworden daß den
amtlichen Darſtellungen nicht voll zu trauen iſt daß
ſie beſchönigen verſchleiern und verſ igen

Somit wollen wir uns auch dieſes großes Monats
erfolges vollauf freuen um ſo mehr da ja die Mel
dungen der letzten Wochen über Verſenkungen im
Weſten Jrlands und im Mittelmeer erneut ſehr hohe
Zahlen bringen Meiſtens waren es große bewaeffnete
Dampfer auch in Geleitzügen geſchützte Wir hörten
wieder von der Verſenkung eines amerikaniſchen be
waffneten Tronsportdampfers die dort drüben beſon
deren Eindruck gemacht hat Und dann die mit ohn
mächtigem Wutgeſchrei in England aufgenommene auch
amtlich beſtätigte Verſenkung eines ganzen großen Ge
leitzuges in der Nordſee

Unſer Boote werden s ſchon ſchaffen während
engliſche Torpedos am I Boote vorbeitreffen wie
kürzlich in der Oſtſee im Raume vor Oeſel Die Zeit
hilft uns Den Engländern fehlt dieſe Zeit zum Aus
halten ſie können nicht durchhalten bis zum etwaigen
ihnen ſelbſt ſchließlich doch vergeblich erſcheinenden
Eintreten Amerikas in den Feſtlandkrieg Daher ihre
raſenden Anſtürme in Haſt und Ueberſtürzung gegen
unſere erzene Wehr in Weſten England will damit

Karioffelkeller ober ſchnell hergerichtele Erdhütken her
halten mußten

aber nicht nur die verwünſchten Bootneſter in Flan
dern in ſeine Gewalt bringen um den weiteren

Bootkrieg von dort aus zu verhindern die Houvpt
ſtüſvunkte befinden ſich in den ſicheren deutſchen Häfen
ſelbſt ſondern es will noch vor Kriegsſchluß Bel
gien gewinnen weil ſich niemand ausdenken kann daß
Deutſchland freiwillig die flandriſche Küſte wieder je
ganz aus ſeinen Händen herauslaſſen wird Englands
ungbläſſige Angriffe gelten ſowohl dem jetzigen als
einem ſpäteren Boot und Luftkrieg Aber ſie ſind
umſonſt und inzwiſchen wirken unſere Boote überall
weiter und benggen den Lebensnerv des Vielverbandes
Wie gefagt die Zeit hilft uns

Nahe dem Hiel heißt es jetzt nur nicht nach
laſſen Admiral Scheer äußerte ſich kürzlich dahin

Wir wollen dafür ſorgen daß der Brite einmal und
nicht wieder mit uns anzubinden wagt VU Boote
Luftſtreitkräfte und die Küſte Flanderns die ſchaffen
den Allen ſo nötigen Frieden auf Erden z

Der Wiederaufban in Polen
W A Die langen Stellungskämpfe auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz haben weite Striche Polens ſo
vollkommen verwüſtet daß viele Dörfer vom Erdboden
verſchwunden ſind und rei Städte in Trümmern
liegen Außerdem haben die Ruſſen auf ihrem Rück
zuge große Gebiete dadurch verwüſtet daß ſie plan
mäßig alle Ortſchaften verbrannten

Die deutſche Verwaltung hat genaue Erhebungen
über den Umfang der Kriegsſchäden angeſtellt und es
als eine ihrer vornehmſten Aufgaben betrachtet dem
Wiederaufbau in Polen mindeſtens die Wege zu ebnen

Für die vertriebene Bevölkerung die allmählich ihre
imſtätte wieder aufſuchte zumal für die beſonders

chwer heimgeſuchten deutſchen Anſiedler wurden Not
guartiere geſchaffen wofür ehemalige Unterſtände

Mit der Truype qguer durch Oeſel

Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Arensburg 17 Oktober
Verblüffend ſchnell iſt der Ruſſe auf Oeſel 7

worden Schnell aber nicht leicht Der Ruſſe lief nicht
davon Vielleicht die erſten überraſchten Artilleriſten
an der Taggabucht Aber im Jnnern des Landes bei
Kramel und auf Sworbe verteidigte ſich der Ruſſe zäh
Unſer größter Feind aber war das Wetter und dann die
erſchwerenden Umſtände die im Weſen einer ſolchen
kühnen Expedition überhaupt liegen Unſere Truppen
haben Schweres in Galizien durchgemacht Schweres
bei der Offenſive auf Riga Schweres bei Jakobſtadt
aber den Gipfel der Entbehrungen mußten ſie auf Oeſel
erklimmen Die Stürme die die Waſſer der Tagga
bucht aufwühlten hielten wie mit Rieſenkrallen die
Pferde die Geſchütze die Feldküchen in den Bäuchen der
Schiffe und unſere Regimenter mußten losziehen ohne
Ausſicht auf Verpflegung ohne Ausſicht auf artille
riſtiſche Hilfe im Gefecht auf Wegen die wohl im Kalk
ſteinboden einen guten Untergrund hatten aber trotz
dem durch den endloſen ſchweren Regen zu einem flüſſi

en Erdbrei gemacht worden waren der ſtets bis an
ie Knöchel häufig bis über die Stiefelſchäfte ging

Und auf dieſen Wegen ſtampften die Regimenter vor
wärts von ſechs Uhr in der Früh bis nachts ein Uhrund dann von 3 Uhr in der Früh bis wieder um Mitter
nacht ohne einen warmen Biſſen im Leib hunderte die
nicht ſo glücklich waren in irgendeinem der verſteckten
Bauernhöfe ein Stück Brot zu erwiſchen mit nüchter
nem Magen Jch bin bei einem Regimentsſtah geweſen
und was hab ich die erſten beiden ſchweren Tage be
fommen rüh ein Scheibchen rot mittags ein

cheibchen und abends eines Offizier an Mann litten
t don r derlangt

S

h Und was wub ige Marſchleiſtungen oben bepackt mit dem ſchweren

rniſter unten gehalten und gehindert von dem zum
en Teig getretenen Erdſchlamm Uebel erging es

Maſchingngewezr dis Rihten hre ſſhperen

mung

nd in Hand damit gin raſchen eenrbgce Es konnte matt nur an
Noibauten gedacht werden wobei man ſtaatlicherſeits
den geſchädigten Landesbewohnern durcht oft unentgelt
liche Lieferung und Herrichtung von Materialen Be
ſchaffung von Handwerkszeug und Bauberatung Förde
h werden ließie Aufgabe der Verwaltung war außerordentlich

g handelte es ſich doch um Hunderttauſende von
enſchen für die mit größter Beſchleunigung geſorgt

werden mußte wollte man ſie nicht dem Hunger und
Seuchen preisgeben

Das Holz lieferten die ruſſiſchen Stellungen die
Staatsforſten die Kaiſerlichen und Donationsforſten
meiſt unentgeltlich für Ziegelſteine Kalk Dachpappe
Glas uſw ließ ſich der Staat die Selbſtkoſten erſtatten
Von großem Nutzen erwieſen ſich die Beratungsſtellen
Hier arbeitete die Verwaltung Hand in Hand mit dem
polniſchen Architektenverein

Nennenswerte Fortſchritte hat der Wiederaufbau
beſonders bein Kleingrundbeſitz gemacht wo es ſich zu
nächſt darum handelte für Menſch und Vieh Unter
kommen zu ſchaffen und für Bergung der Ernte pu
ſorgen Schwieriger waren die Verhältniſſe in Groß
betrieben wo ohne Zuziehung gut bezahlter Arbeits
kräfte und ohne größere Kapitalien der alte Zuſtand
ſchlecht wiederherzuſtellen iſt Einer beſonderen Für
ſorge bedürfen die Städte und Marktflecken für deren
Wiederherſtellung die Schwierigkeiten jedoch nicht un
überwindlich ſind Die Beſatzungsbehörden arbeiten
mit den zuſtändigen polniſchen Stellen auch auf dieſem
Gebiete raſtlos und tatkräftig weiter

Um Mittel für den Wiederaufbau zu ſchaffen wurde
in Warſchau die Land wirtſchaftliche Bank ins Leben ge
rufen deren beſondere Aufgabe darin liegen ſoll den
durch den Krieg geſchädigten Landwirten Notſtands
darlehen zu gewähren Aehnlichen Zwecken wurden
Mittel aus Sparkaſſen und Genoſſenſchaften zugeführt

Mit Hilfe der von der Verwaltung zur Verfügung
geſtellten Summen bleibt zu hoffen daß der Wieder
aufbau in Polen weiter gute Fortſchritte machen wird

Ehrentafel
Eine ſchneidige Patrouille

Jm vorderſten Graben auf Poſten ſteht heute unſere
Kavallerie War ihr früher kein Hindernis zu hoch es
u nehmen ſo gibt es jetzt kein Drahtverhau durch dasch unſere braven Reiter nicht durcharbeiten

So trieb es denn auch in den kalten ſtürmiſchen
Märztagen die Beſten der Eskadron Nacht für Nacht

zu Spionagedienſten verwendet iſt gewiß kein Zufall
Abgeſehen davon daß weibliche Spione mit
wandtheit und Unauffälligkeit ihr Handwerk zu betreiben
pflegen rechnet man auch wie der berüchtigte Fall der
Miß Caovell gezeigt hat damit daß man im Falle die

inaus in ber fransſiſsen Stellung einen Plaß zu er
pähen wo man eindringen könnte

Den Unteroffizieren Walter Feherabend aus
Berlin und Ludwig Oſſenſchmidt aus
Kreis Poſen gelang es nach harter Arbeit in denertalten Nach ch c zwei S en

e
weibl ie r

Feſtung g orſt aus Utrecht vom Kriegsgericht der
durch vier ſtarke Drahtverhaue bis auf zwei er an Koblenz ſechs Jahren Zuchthaus verurteiltden franzöſiſchen d n einer werden Ein Znſaſfendes Geſtändnis der Angeklagten

Nacht drangen ſie mit den Dragonern Joſef Pierre ahenaus Finſtingen bei Saarburg Gotthard Nier aus
Wederau bei Jauer Schleſien und Robert Arlt
aus Welkersdorf Kreis Löwenberg in die feindl i
Stellung ein während drei andere Kameraden für den
Rückweg den Draht weiter zerſchnitten An zwei beſetzten Unterſtänden vorbei ſhüichen ſich die kühnen Pa

irvuillengänger um zu dem Sappenpoſten zu kommen
den ſie holen wollten Einen Franzoſen der ſich hier im
Graben aufhielt ſtach Feyerabend nieder und als im
nächſten Augenblick eine Leuchtkugel aufſtieg ſahen ſich
die Dragoner plötzlich nicht einem ſondern zwei fran
zöſiſchen Doppelpoſten gegenüber Ehe noch der vorderſte
Franzoſe ſein erhobenes Gewehr auf den Patrvouillen
führer Feyerabend niederfahren laſſen konnte hatte ihn
Dragoner Pierre durch eine Piſtolenkugel erledigt Jn
zwiſchen hatten auch Arlt und Nier ihre Gegner nieder
emacht und Pierre wollte gerade den letzten als Ge
angenen aus dem Graben bringen als die alarmierten

Franzoſen in die Sappe ſtürmten Da mußte auch dieſer
letzte Feind dem Grabendolch Oſſenſchmidts zum Opfer
fallen Der Unerſchrockenheit und Umſicht des Führers
gelang es alle ſeine Leute unverwundet mit den Waffen
der überwundenen Gegner als Beute über die ſtarken
Drahtverhaue hinweg zurückzuführen obwohl ſie von
heftigſtem Maſchinengewehr und Handgranatenfeuer
verfolgt wurden

Für ihr ſchneidiges Verhalten wurden ausgezeichnet
nteroffizier Feyerabend mit dem Eiſernen Kreuz

1 Klaſſe Dragoner Pierre Arlt und Nier mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe Wenige Wochen ſpäter ſchon
wurden dieſe beiden braven Unteroffiziere Feyerabend
und Oſſenſchmidt ihren Kameraden entriſſen Sie
ſtarben den Heldentod fürs Vaterland

Kriegsallerlei
Weibliche Spionage

Daß die Entente mit einer gewiſſen Vorliebe Frauen
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Dur dentfche öſterreichiſchen Offenſive an der Tiroler Front

Dinger meilenweit ins Land hineinſchleppen Jch ſah
unterwegs einen jammernden deutſchen Oeſeler Man
atte ihm ein Pfert aus dem Stall geholt Jch begriff

ſeinen Jammer aber ich gab dem Maſchinengewehr
mann recht der das Pferd für ſich und ſeine Kameraden
geholt Und zu all dieſen Schwierigkeiten kam derRegen der Tag und Nacht mit geringen Pauſen auf uns
niederklopfte Und nachts wenn Halt gemacht wurde
da lagen die meiſten auf dem ſchwammnaſſen Moos
oder um flackernde Feuer vorne die Hölle im Rücken
die Kälte auf der anderen Seite durchweichte Ackerkrume
und auf der anderen den gießenden Regen Vor einer
Stunde noch hatten ſie ſich mit den Ruſſen herum
geſchlagen und jetzt ließen ſie unbekümmert die Lager
feuer in die Nacht hineinlohen Die fürchten den Tod
weniger als die Kälte und Näſſe Als wir an eines
dieſer Lagerfeuer traten um unſere ſteifgewordenen
Glieder etwas auftauen zu laſſen rief uns eine dieſer
vom Feuer umlohten Geſtalten zu Das iſt recht daß
ihr auch mitmacht Wärmt euch nur aber
ſchreibt s nur hinein in eure Generalanzeiger wie
dreckig es uns geht Die ſollen s ſchon wiſſen Die zu

das

Hauſe Jch bin immer auf dieſen Märſchen unter der
Truppe geweſen und nie hab ich ein böſes Wort der
Klage gehört Sie wußten wohl was ſie leiſteten aber
den Offizieren ging es nicht beſſer und daß ſogar der
Regimentskommandeur und die Majore mitten in der
Truppe mit marſchierten Tag und Nacht und
mit litten das hat unzweifelhaft die Energie und klag
loſe Ausdauer des gewöhnlichen Mannes gehoben Sie
fanden auch Anerkennung dafür und als ich geſtern auf
dem Arensburger Schloß den jüngſten Kaiſerſohn denPrinzen Joachim traf a ſagte er mit anderen
Worten nur aber das gleiche wie jene rotumlohte Ge
ſtalt auf dem Schlachtfeld Schreibt s nur hinein ineure Genexalanzeiger wie kreckig es den Leuten auf
Oeſel gingl

aſet S
9

det r re en inländer und Seele inen
Kern daneben Elſäſſer Schwaben Thüringer Sachſen
bunt durcheinander Prächtige Leute vom gewöhnlichen
Veana bis hinaus zu Regimerijelemmger

Oberſtleutnant von der väterlich beſorgt war um das
Wohlergehen ſeiner Leute aber auch Lir uns zwei
Kriegsberichterſtatter Wir haben reizende Stunden
auf dem Dampfer im Kreis der Offiziere und Ein
drucksvolles Haftendes mit der Truppe auf dem Marſch
und im Gefecht verlebt Die erſte Strecke von der
Taggabucht bis nach Pidul war noch erträglich Da
hatte der Regen zwei Stunden ausgeſehr und auf dem
Marſch konnte man ſo recht die eigene nordiſche Stim
mung des Eilands in ſich aufſaugen O eſel iſt für
das Auge für den Maler ein reizendes Land Frühjahr und Herbſt ſchienen ſich hier zu miſche n So ſafti

e ſieht man bei uns zu Hauſe nie ein Zaatfeld unyjinter dieſen grünen Feldern ſpielten in ſeltſamer
Kontraſt die bunten Herbſtfarben der erſterbenden
Natur An verwitterten alten moosbeda hten Hütten
W vorbei durch prächtige faſt urwaldhafte Wälder

indurch Das ganze Land iſt überſät mit großen
Findlingsſteinen die man wo man den Waden beackern
wollte an die Ränder der Grundſtücke brächte und dort
hohe Steinzäune baute Da iſt faſt jedes Feld mit
einer Steinmauer umgeben wie die alten Friedhöfe bei
uns zu Hauſe Kilometerweit ziehen ſich die Straßen
zwiſchen dieſen Steindämmen hindurch 5Oft mußten
unſere Leute weil die Straße in Dreck und Waſſer
ſchwamm über dieſe Zäune hinüber
ten alle fünf Minuten den Weg durch die
bei dieſen Klettertouren hat mancher die
riſſen if

vom Schuh

Hoſen

is ſie mir endlich unverſehens der Straßen

z W anfzehn tn fü ri 8eit ue er emancher der im Sfer insKolone un

r Borde ti rmanns vweKolonne ſtoppte Die luſtigen weſertegt

Quer ſäune ſperrFelder und

j Ne o erMir riß ſo ein kantiger Stein die Sohle halb
Wohl eine Stunde lang bin ich ſo mit um

M apr ter Sohle über Wieſen und Steinhecken gezogene
nahm So bin ich auf der Brandſohle weitermar
ſchiert Eine Stunde vor unſerem Zief dem Gehöft
Karros überfiel uns mitten in einem Walld die Dunkel

Kom pagnie binter
ſtockte die

nartier ztia eusfchritt rannte mit Her n
8 9 ver

ergab daß ſie in franzöſiſchem Auftrage in
Frankfurt und Koblenz über Truppenbeförde

ru ummern von Regimentern der Druppen an der
Weſtfront ſowie den Standort Großen Haupt
r Mitteilungen an unſere Feinde geliefert hat
ie mit Geheimtinte auf harmloſe Zeitſchriften ge

ſchrieben durch Mittelsperſonen dem franzöſiſchen Nach
richtenbureau in Holland übermittelt wurden Jn ihrer
Wohnung fand man Berichte mit genauen Angaben über
militäriſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe in Deutſch
land vor Auch dieſer Fall zeigt daß wir auf Schritt
und Tritt von Agenten und Spionen beiderlei Ge
ſchlechts umgeben ſind die mit großem Geſchick den
Feinden im Ausland jede gewünſchte Aufklärung zuteil
werden laſſen Es iſt vaterländiſche Ehrenpflicht aller
deutſchen Frauen und Mädchen ſich dieſe Tatſache ſtets
vor Augen zu halten niemals gedankenlos über irgend
welche Dinge militäriſcher Art mit unbekannten Ge
ſchlechtsgenoſſinnen zu plaudern und vor allem gegenüber
Fruuensperſonen die in ſolchen Dingen ihren Verdacht
erregen zurückhaltend zu ſein und wenn möglich z
ihrer Entlarvung beizutragen

Der geheimnisvolle Koffer
Im Jahre 1750 wurde in einem Dorfe bei Exeter in

England eine W Southcott geboren die ſich
päter als große Wahrſagerin entpuppte Jhr Ruf war
ecründet durch allerhand Prophezeiungen die ſie 1792

veröffentlichte und die nach und nach ſämtlich eintrafen
So hatte Johanna z B den iriſchen Aufſtand 1798 vor
hergeſagt ebenſo vorher ſchon die großen Hungersnöte
von 1795 und 1797 Die Zahl ihrer Weisſagungen be
trägt rund 300 Einige harren noch ihrer Erfüllung
da Re zu weit in die Zukunft hineinreichen aber auf
die Gegenwart zuzutreffen ſcheinen Daß die Türken
aus Europa vertrieben werden ſtimmt ja freilich nicht
gamz aber möglicherweiſe iſt es richtig daß der letzte
wwße Krieg in Weſteuropa ſtattfinden wird wie die
Spherin von Exeter ebenfalls behauptete Kurz vor
ihrem Tode hat dieſe nun noch weitere Blicke in die
Jukunft getan ſie ſäuberlich aufgeſchrieben in einenKoffer gelegt dieſen verſiegelt und feierlichſt der engli

ſchen Nation hintexlaſſen mit der Beſtimmung ihn erſt
im Falle einer großen nationalen Kriſis zu öffnen 2
Heffnung ſolle dann in Gegenwart aller engliſchen
Hiſchöfe ſtattfinden Jetzt hat man ſich des wertvollen
Fermächtniſſes erinnert das im National Muſeum auf
bewahrt wird und will die Biſchöfe zu einer Oeffnung
veranlaſſen in der Hoffnung zu erfahren wie die

enwärtige Kriſis für das Britenreich wohl aus
lagifen wird

Ein dummer Streich
Einem Fſeiſchermeiſter in 3 bangte um ſeinen im

Felde befindlichen Sohn Kurz entſchloſſen ſchrieb er
deſſen Hauptmann er möchte ſeinen Sohn doch als
Biarſchen annehmen er wolle ihm dafür 1000 Mark Be
lohnung zahlen Zugleich ſandte er dem Hauptmann
rinen großen Schinken Der Fleiſchermeiſter erhielt auf
Pinzeige wegen Beleidigung des Offiziers 100 Mark
trafe

Kriegshumor
Jm Unterricht Unteroffizier Wieviel Klaſſen von

Vorgeſetzten gibt es und wie heißen ſie Rekrut Esgibt fünf glaſſen von Vorgeſetzten und ich heiße

Bleibbereit Die Wacht im Oſten
Wagnerſänger Wie war s denn auf der Muſterung

Unglaublich Siegfried iſt d geworden und Zwerg
Mime haben ſie genommen Simpliciſſimus

Die großenSchlachten
im Westen

auf der Karte zu verfolgen bietet
unser Atlas von der Westfront beste
Gelegenheit Dieser enthält 5 farbige
Karten je 40250 cm gross welche das
ganze Kriegsgebiet von der Nordsee bis
zur Schweizer Grenze darstellen In

1 Mk durch den General
An zeiger für Halle
und die Prov
Sachsen 9974 7m

P

uns zuckte der Himmel hier und da auf die Scheinwerfer
morſten ihre Signale ins Land hinaus und halblink
vor uns und halbrechts hinter uns leuchtete der S
brennender Gehöfte und der Donner der Geſchühze Und

Stimmung Und hier auf dieſen oft
langen Marſchpauſen hab ich die Wirkung der Maſſen
ſuggeſtion verſpürt Wenn wir nur
aus dieſem verflixten Wald Später erfuhr ich de
Grund dieſes unheimlichen Gefühls das wohl alle
Banne hatte einige Wochen vorher war das Regimen
nach dem Uexküller Uebergang unter den gleichen Un
ſtänden in ein nächtliches Waltgefecht geraten das der
Regiment e Verluſte gebracht hatte So ſtan
man und lauſchte hörte die Hunde im Gehöfte vor un
anſchlagen und atmete auf wenn von der Spitzenkom
pagnie her ein eigentümliches leiſes Geräuſch ſagte da
es endlich wieder ein paar Schritte weiter ging

und derkompagnie bis über das Gehöft aufgeklärt
Marſch ging nun ohne Pauſe weiter
wir in einem d
Lichtſtrahl durchließen

der Hand um ihn nicht zu verlieren
Endlich

Ganze Halt Schnell werden die Befehle für die

leichter begegnen zu können Offiziervatroullen müſſenden Anſchluß an die Nachbarregimenter ſuchen Feuer

flackern unter den Bäumen auf in einer Scheune li
eng aneinander aufeinander eine ganze Kompagnie

v h L
dem Komwmeandes Wurden deſt im

ſtummt auf dieſem durch s Dunkele taſtejnden
9y2 n e

n

und dat trümpfe herunter Und dann rinin den F So herrlich ſchläft ſich s in keinen

Daunenbett S5 Ewil Herold Kriegsberichterſtatter
c

Taschenformat gebund Preis nur o

chein J

wir mitten im Wald vielleicht den Feind links vor un
rechts von uns und por uns Es war eine unheimliche J

viertelſtunden J

erſt raus wären J

So gegen 7 Uhr hatten die Patrouillen der Spitzen

Aber bald waren J
Wald mit rieſig hohen Bäumen die keinen

Man ſah die Hand vor den
Augen nicht mehr und wer hält das bei deutſchenSoldaten für möglich einer faßte den anderen an

ind wir aus dem Wald heraus Das
Nacht gegeben Das Regiment bezieht Biwack um das
Gehöft es wird ein Jgel gebildet um Ueberraſchungen

Wir kommen in einem kärglichen Raum unter aus
eng zuſammengedrängt wie die Heringe Jn einer Edein e ufe t o Schuhe
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